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Noch mehr Wohnraum im Gebiet Neumatt
Auf dem zweiten Teil der Spezialzone in Stein sollen vier Gebäudemit 76Wohnungen entstehen.

Nadine Böni

FürdieseProphezeiungbraucht
eskeineGlaskugel:DieGemein-
de Stein wird in den kommen-
den Jahren deutlich wachsen.
Weil imSisslerfeldneueArbeits-
plätze entstehen – und weil viel
neuerWohnraumgeplant ist.

Da ist etwa die Umnutzung
des ehemaligenParkplatzesdes
Pharmariesen Novartis an der
Schaffhauserstrasse. Auf dem
knapp 13 300 Quadratmeter
grossen Grundstück mit dem
Flurnamen Breitenloh ist eine
Grossüberbauungangedacht: In
insgesamtvierGebäudensollen
gemäss einem ersten Richtpro-
jekt 96 Wohnungen, Gewerbe-
flächen und eine gemeinsame
Autoeinstellhalle entstehen.

Nocheinmal
fast80Wohnungen
Undda ist auchdasGebietNeu-
matt, indemesnunweiter geht.
AbkommenderWoche liegt das
Baugesuch für das Projekt
«Neumatt 2.0» öffentlich auf.
Auf der rund 14 500 Quadrat-
meter grossen Parzelle 655 an
derMünchwilerstrasse soll eine
Überbauungmit vierMehrfami-
lienhäusernentstehen.DieBau-
profile stehen bereits.

Hinter dem Projekt stehen die
beiden Immobiliengesellschaf-
ten Areal B AG und Rebstock
AG, an welche Erstere einen
Viertel des Grundstücks ver-
kauft hat.Gemeinsaminvestier-
tendieUnternehmenmit Sitz in
SteinundBasel«inmodernsten
Wohnraum», wie Simon Birri,
GeschäftsleiterdesArchitektur-
bürosBirriArchitektenAG, sagt.

Die Überbauung Neumatt
2.0umfasst vierWohnhäuser im

Minergie-P-Standard mit insge-
samt 76 Wohnungen, vier Ge-
meinschaftsräumen,124unterir-
dischenAuto-,20Motorrad-und
176 Veloparkfeldern. Grünflä-
chenundBegegnungszonenver-
binden die vier Gebäude. Der
Wohnungsmix besteht aus 2,5-
bis 5,5-Zimmer-Wohnungen auf
jeweils vier Etagen. Simon Birri
sagt: «Wohnraum soll da reali-
siert werden, wo Arbeitsplätze
entstehen.»

Er spielt damit auf die Entwick-
lungen im Sisslerfeld an, wo in
den nächsten Jahren über
10000 neue Arbeitsplätze ent-
stehen könnten. «Im und um
das Sisslerfeld bis über die Lan-
desgrenze indieAltstadtBadSä-
ckingens ist alles bequem zu
FussodermitdemVelo zuerrei-
chen. Auch das ist Wohnquali-
tät», so Birri.

Der Zeitplan sieht vor, dass
imWinter 2023 oder Frühjahr

2024mit demBau der vier Ge-
bäude begonnenwerden kann.
Bereits in einigen Monaten
können sich Interessierte on-
line im virtuellen Projekt die
Wohnungen im Detail an-
schauen, kündigt Simon Birri
an. Das Investitionsvolumen
beträgt gesamthaft rund 55
Millionen Franken.

ErsterTeil derÜberbauung
wurde2020fertig
Eshandelt sichbeiderÜberbau-
ung Neumatt 2.0 quasi um die
zweite Etappe der Entwicklung
in der Spezialzone Neumatt.
Zwischen 2018 und 2020 ent-
stand dort auf den benachbar-
ten Parzellen bereits eine erste
Wohnüberbauungmit 40Miet-
und 72 Eigentumswohnungen
verteilt auf sechsMehrfamilien-
häuser. Realisiert wurde das
Projektdamals vonderSt.Galler
Fortimo Invest AG.

Die Spezialzone Neumatt
ging 2012 imRahmenderRevi-
sion der Nutzungsplanung aus
einerLandwirtschaftszoneher-
vor. Mit den sechs Mehrfami-
lienhäusern wurde das erste
Teilstück überbaut – nun also
wirddas zweiteTeilstück folgen.
Und in Stein fürWachstum sor-
gen.

Angrenzend andie erste Etappe (rechts) sollen auf einer rund 14500Quadratmeter grossenParzelle noch
einmal vier Gebäudemit insgesamt 76Wohnungen entstehen. Bild: zvg




